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Kreuzigungsgruppe am Friedhof, Schulstraße
Ein kaum bekanntes, gleichwohl beachtenswertes Kunst-
werk steht in einem kleinen Häuschen auf dem Dürnauer
Friedhof. Es handelt sich dabei um eine lebensgroße Dar-
stellung von Christus am Kreuz, der von einem mit einem
Schwert bewaffneten Ritter und einer Frau angebetet
wird. Behindertengerechter Zugang

Evangelische Kirche St. Cyriakus, Am Kirchberg 1
Sehenswert sind die Fresken an der Nordwand, die aus der
Zeit um 1500 stammen, Steinepitaphe der Herren von
Zillenhardt und die Grabplatte von Christoph Martin von
Degenfeld

S e h e n s w e r t e s  i n  d e r  N a t u r

Obstlehrpfad
Die bepflanzte Länge des Lehrpfades beträgt 
ca. 1135 m.

V e r a n s t a l t u n g e n

Himmelfahrt: Schlosshock im Schlosshof
30. April Maibaumaufstellung mit anschließender Hock
1. Juli-Wochenende: Sommerhock des Schützenvereins

M e h r  I n f o s
Bürgermeisteramt
Hauptstraße 16
73105 Dürnau
Telefon 0 71 64/9 10 10-0
Telefax 0 71 64/9 10 10-10
eMail gemeinde@duernau.de
www.duernau.de
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Das erste Mal urkundlich erwähnt wird Dürnau 1275.

Immer noch ist Dürnau überwiegend bäuerlich

geprägt. Wahrzeichen des Ortes ist der im 17.

Jahrhundert von Christoph Martin von Degenfeld

während seiner Kriegszüge in der Türkei erbeutete

Halbmond, der auch heute noch die Spitze des

Dürnauer Kirchturms ziert.

Interessant und eine Erkundung wert ist das Glas-

museum im ehemaligen Schloss von Dürnau. 

S e h e n s w e r t e s

Gralglas-Museum
Bahnhofstraße 5, 73105 Dürnau, Telefon  0 71 64 / 72 81
Das Museum erinnert an den einst wichtigsten
Gewerbebetrieb des Ortes. Heute hält das Museum das
alte Handwerk lebendig und vermittelt einen Eindruck
vom Handwerk und vom Leben der Menschen, die mit
Glas arbeiteten.
Öffnungszeiten: Sa 14 -17 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung
Führungen nach telefonischer Vereinbarung
Eintrittspreise: Erwachsene 2.- EUR, Jugendliche ab 
10 Jahren 1.- EUR, Familien 4.- EUR, Rentner und 
Behinderte 1.50 EUR
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Seltenes  Meisterwerk: 
Ein wertvolles Diatretglas

Staatspreis 1954
Design: Prof. Habermeier


